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keine Verpflichtung, dem Kaiser darüber 
Rechnung zu legen. 

 

• Der Kaiser hat auf Burg Neuhaus den Abbruch 
des alten Stocks und Aufbau eines neuen 
Wohnhauses sowie eines Maierhofes gestattet. 

 

• Der Weiher unter Neuhaus wurde dazugekauft 
und ist daher freies Eigentum 

 

• Eine Wiese, die dem Frauen-Konvent in Passau 
zinsbar war, wurde ebenfalls dazugekauft. 

 

• In einem besonderen Buch sind 
Verzichterklärungen auf Sprinzenstein von Georg 
Praun und Franz von Sprinzenstein, briefliche 
Rechte und Privilegien, Schuldbriefe und 
Quittungen aufbewahrt. 

 

• Bei der Stadt Linz sind 2000 fl, zu Jacobi mit  
100 fl verzinst. 1000 fl davon dienen als 
Heiratsgut für die Tochter Magdalena. 

 

• Aus der Maut der Stadt Mailand sind jährlich  
200 Goldsonnenkronen zu beziehen. Seit 1561 
der König von Spanien besetzt hat, ist keine 
Auszahlung mehr erfolgt und allein der 
Zinsrückstand beträgt bereits 2.900 fl. Alle 
Interventionen und Reisen des Hieronymus und 
seines Bruders Franz nach Spanien und Mailand 
waren bisher ergebnislos. Die Eintreibung dieser 
Schuld obliegt den Erben. 

 

• Vom mütterlichen Erbe ist die Salznutzung in Hall 
an Joachim Forchter, Bürger zu Hall verpachtet, 
der dafür jährlich 40 fl Pacht landsteuerfrei zu 
entrichten hat. 
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